
und sonstige Verbrecher und des gesetzlichen Waf
fenträgers in der Deutschen Demokratischen Re
publik, beabsichtigt ist.
Das verabscheuungswürdige und willkürliche, jeder 
Rechtsprechung in zivilisierten Staaten hohn
sprechende Urteil und die im Zusammenhang da
mit geführte Hetzkampagne gegen die Volkspoli
zei sollen den westlichen Kriegshetzern den Tarn
schleier für die großen militärischen Aufrüstungen 
in Westdeutschland und für die Verwandlung des 
westlichen Teiles unseres deutschen Vaterlandes in 
ein Aufmarschgebiet gegen die Sowjetunion und 
die friedliebenden Nationen abgeben. So und nicht 
anders verstehen alle friedliebenden Deutschen diese 
Hetze.
Die Provisorische Volkskammer der Deutschen De
mokratischen Republik fordert die sofortige Auf
hebung des Terrorurteils gegen die sechs Volks
polizisten der DDR und appelliert an alle Demokra- ' 
ten, durch ihre Proteste die unschuldig verurteilten 
Volkspolizisten der amerikanischen Kolonialjustiz 
zu entreißen.

Wir bitten die Provisorische Volkskammer, diesem 
Entschließungsantrag einstimmig zuzustimmen und aus 
dieser Entschließung heraus einen Protest zu entwickeln, 
der zur Freilassung dieser Opfer führen muß und wird.

Wir fügen diesem Entschließungsantrag noch hinzu, 
daß es selbstverständlich ist, daß für die Versorgung 
und Sicherstellung der Angehörigen dieser Opfer der 
amerikanischen Kolonialjustiz durch die zuständigen 
Stellen alles getan wird, was nur irgend menschenmög
lich ist.

Meine Damen und Herren! Lassen Sie uns an die
sem Beispiel die moralische und politische Widerstands
kraft gegen den anglo-amerikaniscfaen Imperialismus 
stärken, lassen Sie uns an diesem Beispiel, das wir für 
das gesamte deutsche Volk geben wollen, an dem Bei
spiel des Protestes gegen die Verurteilung dieser sechs 
jungen Volkspolizisten eine Widerstandswelle ent
wickeln gegen die Machthaber des anglo-amerikani- 
schen Imperialismus in Deutschland! Damit wird auch 
der Sieg der Nationalen Front auf das engste ver
knüpft sein. (Be.falI)

Präsident Dieckmann:
Ich nehme an, daß das Haus auch bei der Behand

lung dieses zum Dringlichkeitsantrag erklärten Antrags 
auf die Bestimmungen der Geschäftsordnung verzich
ten will, wozu es nach § 24 und § 27 die Möglichkeit 
hat. — Ich höre keine Einwendung; ich darf das als 
beschlossen annehmen und stelle deswegen nunmehr 
den Antrag Drucksache 91 zur Abstimmung. Wer ihm 
seine Stimme geben will, den bitte ich, die Hand zu 
erheben. — Gegenstimmen? — Stimmenthaltungen? 
— Auch dieser Antrag hat die einstimmige Zustimmung 
des Hauses gefunden.

Wir fahren in der Erledigung der Tagesordnung fort.
Der Punkt 3 wird nun Ziffer 4, Punkt 4 wird Ziffer 5 

und Punkt 5 Ziffer 6.
Zum neuen Punkt 4 der Tagesordnung liegt dem 

Hause das
7. Verzeichnis der Eingaben, Beschwerden und Ge
suche (Drucksache Nr. 84) 

vor. — Das Haus hat davon Kenntnis genommen.
Zum neuen Punkt 5 der Tagesordnung liegen dem 

Hause gemäß § 16 Ziffer 5 der Geschäftsordnung die
2. Anzeige des Rechtsausschusses (Drucksache 
Nr. 88) und die
7. Anzeige des Petitionsausschusses (Drucksache 
Nr. 86)

zur Bestätigung vor. — Einspruch wird nicht erhoben. 
Die Drucksachen Nr. 86 und 88 sind damit bestätigt.

Bevor wir nun in die Behandlung des letzten Punk
tes der Tagesordnung eintreten, bitte ich das Haus, 
noch von folgenden Mitteilungen Kenntnis zu nehmen: 

In den Ausschüssen sind folgende Veränderungen zu 
verzeichnen: Aus dem Wirtschaftsausschuß ist nach
Mitteilung der SED-Fraktion der Abg. Trost-Hettstedt 
ausgeschieden. An seine Stelle ist der Abg. Stoph- 
Berlin getreten. Die CDU - Fraktion hat mitgeteilt 
daß an Stelle des ausgeschiedenen Abg. Ruland in den 
Gnadenausschuß der Abg. Rücker eingetreten ist. — 
Das Haus nimmt von diesen Veränderungen bestäti
gend Kenntnis.

Ich gebe weiterhin gleich bekannt, daß die nächste 
Sitzung der Provisorischen Volkskammer für den
21. Juni vorgesehen ist und die nächste Sitzung des 
Präsidiums für Freitag, 16. Juni, 16 Uhr. Der Ältesten
rat tritt am 20. Juni, 16.30 Uhr, zusammen.

Ich gebe dem Hause weiter bekannt, daß der Finanz
ausschuß und der Ausschuß für Land- und Forstwirt
schaft am Dienstag, 30. Mai, 10 Uhr, im Zimmer 3157 
des Hauses der Nationalen Front zu einer gemein
samen Sitzung zusammentreten.

Endlich möchte ich dem Hause davon Mitteilung 
machen, daß beim Präsidium der Volkskammer folgen
des Schreiben eingegangen ist:

Handwerkskammer Sachsen Dresden, 13. Mai 1950 
Der Präsident 
An das
Sekretariat der
Provisorischen Volkskammer und der 
Provisorischen Länderkammer in 
Berlin.

Bei Durchsicht des mir zugestellten Bücherverzeich
nisses ist mir aufgefallen, daß darin keine Bücher 
über das Handwerk enthalten sind.
Als Abgeordneter der Provisorischen Volkskammer 
halte ich es für meine Pflicht, auch hier mitzuwir
ken, daß die im Aufbau befindliche Bibliothek auch 
Schriften über das Handwerk enthält.
Es ist mir jetzt gelungen, von einer Kreisgeschäfts
stelle der Handwerkskammer Sachsen zwei Bände 
„Des alten Handwerks Recht und Gewohnheit“ von 
Rudolf Wissel zu erhalten.
Diese beiden Bände überreiche ich hiermit dem 
Sekretariat der Provisorischen Volkskammer und 
bitte Sie, diese mit in die Bibliothek einzureihen.
Ich werde bei der Beschaffung von weiteren Bü
chern, speziell für das Handwerk, für Sie bemüht 
bleiben.

Handwerkskammer Sachsen 
Kühn 

Präsident
Das Haus hat, glaube ich, Anlaß, mit herzlichem 

Dank hiervon Kenntnis zu nehmen. Ich darf dieses 
Beispiel des Herrn Kollegen Kühn Ihnen zur Nach
eiferung ganz allgemein empfehlen.

Wir treten nunmehr in die Behandlung des letzten 
Punktes der Tagesordnung, des neuen Punktes 6, ein: 

Gesetz über die Herabsetzung des Volljährigkeits
alters (Drucksachen Nr. 83 und 87).

Zur Begründung des Gesetzes hat Herr Minister 
Fechner das Wort.

Minister Fechner (Min. d. Justiz):
Meine Damen und Herren! Die Fraktion des FDGB 

und der FDJ hat der Provisorischen Volkskammer den 
Antrag unterbreitet, die Provisorische Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik zu beauftragen, 
baldmöglichst den Entwurf eines Gesetzes über die Her
absetzung des Volljährigkeitsalters auf 18 Jahre der 
Provisorischen Volkskammer vorzulegen. In ihrer Sit-
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